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Rückschriutt für die Verständigung den Chılenen Komıitee patrıotischer Katholiken Vietnams“ PEWESECN.
und für die Befriedung des Landes edeute. Der Erz- Selit einem Jahr esteht diese Gruppe, die dem kommunı1-
bischof appellıerte die Gläubigen, sıch „DI1S DA Grenze stiıschen Regıme des Landes nahe steht (vgl Jun1ı
des Möglıichen und miıt entschiedenem Wıillen“ tür ıne 1984, 254{ff.) Seine ablehnende Haltung diesem Komıi-
VWiıederannäherung der Chılenen untereinander eINZUSeEL- Lee gegenüber habe C Nguyen-Kım-Dien, mI1t Hın-
ZECN, jede orm VO Gewalt und Unterdrückung mMUSsse welsen auf das Kıiıirchenrecht und dıe Erklärung der
4U$ dem 7Zusammenleben verschwinden. „Schliefßlich”, Kleruskongregation VO  — 1982 (vgl. Aprıl O82
heiflt 1m etzten Absatz des Hırtenbriefs, „möchte ich 184 begründet. Se1in Gesprächspartner habe In dem Za
mIt Respekt un Festigkeıt NSeTC Regierenden bıtten, sammenhang betont, weder diese Erklärung des Vatıkans
wırksame Schritte Cun, das Zustandekommen einer noch das Kırchenrecht hätten die Zensur des Landes
Eiınıgung über Gegenwart und Zukuntft unseres Landes durchlauten. Im übrıgen stünden sS$1e der politischen Linıe
ermöglıchen.” des Staates Daher stelle iıne Verletzung

staatlıcher (Gesetze dar, S$1e anwenden wollen Dem
SEeLIzZiE der Erzbischot ENLZSCHCN, WECNnN diıe (Gesetze dieser
Welt den (sesetzen (sottes und der Kırche wıdersprächen,In einem Hirtenbriet die Gläubigen seiner 1özese be-

richtete der Erzbischoft VO  e} Hue, Philippe Nguyen-Kım- dann mUsse dem Wort (sottes eher tolgen als dem der
Dien, VO  - Verhören durch estaatliche Stellen, denen S$1C. Menschen. Zur eıt wiırd Nguyen-Kım-Dien weıterhin
unterziehen mußte In dem Schreıben, das das Datum VO der Zutritt seiıner Dıiözese VO  - den staatlıchen Stellen

verweıgert. In einem Interview mi1t der tranzösıschenOktober 1984 rag (vgl La Cro1x, 84);, schreıbt
C da{fß dıe Verhöre („Arbeitssıtzungen) durch Sıcher- Presseagentur AFP zeıgte sıch der Erzbischof VO Ho Chi
heıtsbehörden ın der eıt selıt dem Aprıl etzten Jahres Miınh-Viılle, dem früheren Sa1gon, 'ouyen Van Binh, be-
In WEe1 Seriıen VO insgesamt rund 1220 Tagen stattgefun- SCNH eiıner möglıchen Irennung zwıschen der Kır-

che Vıetnams und dem Vatıkan.den hätten. Zentrales Gesprächsthema se1 das „Unıions-
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EILERT FEinheit der Christen iın der (Gemeın- schem Verständnıiıs die Wahrheit der Offenbarung 11U  _ be-
cchaft der Kirchen. Verlag Vandenhoeck Ruprecht, ZEUSECN und dazu verhelfen, da{ß s$1e sıch mIıt iıhrer eıgenen
Göttingen 984 208 50 ,— Evıdenz durchsetzt. Dementsprechend schart fallt

Herms’ Kritik den Rahner-Fries-Thesen 4aUS Seiner
Das Buch des ıIn München lehrenden evangelıschen Syste- Meınung nach verlangen S$1€e VO den reformatorischen
matıkers hat gyleich Z7wel Untertitel: „Die ökumenische Be- Kırchen die Preisgabe ihres spezıfischen Kırchen- un
CSUNg der römischen Kıiırche 1im Lichte der reformatorı1- Oftenbarungsverständnisses und sınd deshalb strıkt abzu-
schen Theologie” und „Antwort auf den Rahner-Plan”“ lehnen. Herms’ Buch 1St eın poıintierter Beıtrag Z Ööku-
Zusammengenommen zeıgen s1e, OTrTu Herms gyeht meniıschen Grundlagen- un: Methodendiskussıon. Aller-
Er sıch nıcht 0 mIıt einem beträchtlichen Aufwand dings waren sowohl seıne Kennzeichnung der katholi-

Akrıbie und Scharfsinn MmMIt den VO  —_ arl Rahner un schen WwWI1e der retormatorischen Ekklesiologı1e etlıche
Heinrıich Frıes 1985 vorgelegten Thesen ZUT Eınıgung der gewichtige Fragen stellen. Dıe wichtigste: ıbt wırk-
Kırchen als realer Möglıchkeıit auseinander, sondern ıch den „kontradıktorischen“ Gegensatz zwischen be1i-
nımmt diese Auseinandersetzung Zu Anlaßß, die ın den den, den stark herausstellt?
Konzilsdokumenten enthaltene katholische Konzeption
des Okumenismus SAamı(<_ iıhrem ekklesiologischen Hınter-
grund die Lupe nehmen. Dem erhobenen ka- COMMISSION Biıble et

tholischen Kırchen- un: Offenbarungsverständnıis stellt Christologie. Les Edıtions du Cerf, Parıs 1984 296
die „reformatorische Alternatıve“ gegenüber. Seıne W1€ 128,—

eın CAantius firmus das NZ Buch durchziehende Grund-
these: Der „römıschen Ekklesiologie” mi1t ihrer Lehre VOIN Dı1e Päpstliche Bıbelkommuissıon, der A4US der Bundesre-
kırchlichen Amt und VO untehlbaren Lehramt und der publık dıe beıden Exegeten Alfons Deissler un Joachım
retormatorischen Ekklesiologıe mIt ihrer Lehre VO Gnılka angehören, hat sıch zwıischen 1980 und 1983 mi1ıt
Diıenst Wort lägen „ZWEeI unterschiedliche Lehren über christologischen Fragen beschäftigt. Ergebnıs dieser Ar-
das Geschehen der gyöttlıchen Oftfenbarung” zugrunde, beıt 1St eın umfangreıches Dokument „De Sacra Scriptura
dıe sıch In einem estimmten Punkt „kontradıktorisch” eit Christologia”, das Jetzt be] Cert ın der lateiniıschen Or1-
wıdersprächen. Während nach katholischem Verständnıis gyinalfassung und einer französıischen Übersetzung VOI-

dıe Offenbarung VO Lehramt repräsentiert, verwaltet lıegt. Der Band enthält neben dem Dokument noch ıne
und mıtgeteılt werde, könne dıe Kırche nach reformatorI1- Reihe VO kommentierenden exegetischen Beıträgen, dıe


